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is Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
während die einen schon Licht am Ende des
‘Corona-Tunnels‘ sehen, sind andere noch
skeptisch. Trotz der Unsicherheiten in die-
ser Zeit, haben alle Einrichtungen und Ver-
eine Mitmach-Angebote und Veranstaltun-
gen geplant mit entsprechenden Vorkeh-
rungen und der Erfahrung, ggf. flexibel auf
neue Entwicklungen reagieren zu müssen.

Was zwischen Mai und Juli ansteht im
Stadtteil, ist jeweils im Kästchen ‘Termine‘
zu finden. Hervorzuheben sind die 
‘Frei-Burg-Ausstellung‘ des AK Kunst, die
Kindertheaterreihe des Cargo-Theaters im
Haus 037 und das Spielefest am Sa 10. Juli.

Frohe Oster-/Frühlingstage mit viel Sonne
und frischer Luft

wünscht  

der Vorstand des Stadtteilvereins Vauban
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Obwohl wir am 1. April erscheinen, sind in diesem Heft 
keine (weiteren) Aprilscherze versteckt. Der offizielle Scherz,
den Gründonnerstag mal schnell zum “Ruhetag” zu machen,

hat mich bei der Planung der VA-Produktion ausreichend
verwirrt. Daher die Idee: Der 1. April wird ab sofort zum
Gedenktag – zur Erinnerung an die Fehlbarkeit unserer 

Politiker*innen. Und um in verzwickter Lage 
den Humor nicht zu verlieren ...    C.Sp. 

Zahnarzt Bernhard Pein · Vaubanallee 55 · 79100 Freiburg
Tel. 0761- 888 85 90 · www.praxis-pein.de

Bernhard Pein
Ganzheitliche Zahnmedizin Zahnkompetenz  im Vauban

DER FRÜHLING IST DA! 
SCHON AN DEN FRÜHJAHRSPUTZ GEDACHT?

Auch Ihre Zähne sind Ihnen dafür dankbar.
Durch regelmässige, professionelle Zahnreinigungen 
lassen sich Karies und Parodontose vermeiden.

Gerne können Sie einen Termin in unserer Praxis 
vereinbaren – wir freuen uns auf Sie! 

Unser Praxisteam bietet Ihnen Zahnheilkunde nach
höchstem Qualitätsstandard mit den Schwerpunkten:

- Ganzheitliche Zahnmedizin
- Ästhetische Zahnheilkunde
- Professionelle Zahnreinigung

Wir wünschen eine schöne Frühjahrszeit und besuchen
Sie uns auch auf unserer Homepage:

www.praxis-pein.de!

Klarstellung zur vorgeschlagenen Stellenreduzierung
beim städtischen Vollzugsdienst  
In der Badischen Zeitung vom 1. März und abermals vom 17. März
2021 wurde berichtet, dass die Arbeitsgemeinschaft Freiburger Bür-
gervereine (AFB), zu deren 18 Mitgliedsvereinen auch der Stadtteil-
verein Vauban e.V. gehört, sich – wie auch andere Organisationen –
für den „Erhalt des Vollzugsdienstes der städtischen Polizeibehörde
(VD)“ ausgesprochen und gegen dessen stellenmäßigen Abbau pro-
testiert habe. Der Protest richtet sich gegen Anträge der Gemeinde-
rats-Fraktionen Die GRÜNEN, SPD; JUPI und Eine Stadt für alle im
Rahmen der derzeitigen Haushaltsberatungen, den Vollzugsdienst
um sechs Stellen zu kürzen und damit wieder auf seine frühere 
Personalstärke von 11 Stellen zu reduzieren. Dadurch könnten ca. 
€ 370.000 jährlich im städtischen Haushalt eingespart bzw. für
andere dringende Aufgaben verwendet werden.
Der Vorstand des Stadtteilverein Vauban e.V. stellt hiermit klar, dass
er sich diesem Protest „der AG der Bürgervereine“ gegen die Stellen-
reduzierung nicht angeschlossen hat. Im Gegenteil:
Vor einer entsprechenden Pressemitteilung (PM) des Vorstands der
AFB  haben wir diesem mitgeteilt, dass von einer Zustimmung des
Vorstands des SVV zur PM nicht ausgegangen werden könne. Der
Vorschlag unseres Vorstandsmitglied Jörg Dengler, der auch dem
AFB Vorstand angehört, die PM als mehrheitliche Vorstandsposition
zu bezeichnen, fand leider keine Berücksichtigung. Wir werden uns
um weitere Klärung des Vorgangs bei der nächsten AFB-MV be -
mühen. Stellungnahmen von VA-Leser*innen sind willkommen.

Michael Schubert 
(für den Vorstand des Stadtteilverein Vauban e.V.)

Redaktions- und Anzeigenschluss für das Heft 2-2021 
ist Freitag, der 11.06.21 (Verteilung ab 24.06.21)
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Beim Jahresplanungstreffen des Stadt-
teilvereins am 19. Februar 2021 ist die
Idee entstanden, ab Herbst 2021 – wenn
hoffentlich physische Veranstaltungen
wieder möglich sind – eine Veranstal-
tungsreihe z.B. in Zusammenarbeit mit
anderen Vereinen zu starten unter dem
Motto „Lehren aus der Pandemie“.

Themen könnten z.B. sein: Pandemie und
Umweltzerstörung, Entschleunigung und

Klimaschutz und Grenzen des Wachs-
tums; Gesundheitswesen und Senioren-
heime nach der Pandemie; Pandemie und
Armut in Europa und global, Pandemie,
Lockdownstrategie und Grundrechte.

Die Konzeption und Organisation ent-
sprechender Informations- und Diskus -
sionsveranstaltungen setzt voraus, dass
sich ein Arbeitskreis
im Stadtteil bildet.

Wir bitten alle Interessierten, sich 
beim Stadtteilverein zu melden, 
Kontakt: stadtteilverein at vauban.de. 

Wir würden dann zeitnah ein erstes
 Treffen dieses Arbeitskreises organi-
sieren.

Michael Schubert

Am 10. Juli soll es wieder Kultur- und Spielangebote geben. 
Das Foto zeigt die Band ‚Die vergessenen Turnbeutel‘ 

bei einem früheren Fest. Foto: Erich Lutz

Terminplanung
Sa 17.04.21: Wildblumen-Tour zur Fiederzahnwurz auf dem
Schönberg (rd. 3 Std.). Treffpunkt um 10:30 Uhr am Quartiers-
laden Vauban.

Fr 25.06.21 um 20 Uhr im H.037: „Von der Liebe nicht lassen“.
Die Benediktinerinnen des Klosters St. Lioba. Der Dokufilm von 
B. Kaiser gibt Einblicke in das gesamte Klostergeschehen inklu-
sive Kräutergarten in unserm Nachbarstadtteil Günterstal. 
Siehe www.stadtteilverein-vauban.de.

Wein, Kunst & Käse
Sa 03.07.21 um 18 Uhr: Bioweinprobe mit Endinger Winzer
Ronald Linder, Käseprobe aus dem Quartiersladen plus Ausstellung
von vier KünstlerInnen aus Vauban. Kostenbeitrag: 16€, Ort: Saal A
und B im Haus 037, Anmeldung bis 01.07.: 
quartier at stadtteilverein-vauban.de. Die Austellung kann schon
Samstagnachmittag kostenfrei besichtigt werden (s. KuKa Juli).

Spielefest: interkulturell, inklusiv, familiär
Sa 10.07.21 von 16 bis 19 Uhr auf dem Marktplatz und ggf.
einem Teil der Fußgängerzone. Veranstalter sind Stadtteilverein
und Quartiersarbeit. Eine Vorbereitungsgruppe traf sich das erste
Mal am 18. März.

Beim Fest soll es mehr und vielfältige kulturelle Beiträge geben
sowie zur Lage passende Spiel- und Mitmachangebote wie Malak-
tionen an Stellwänden oder Parcoure für unter-schiedliche Fortbe-
wegungsmittel. Vorschläge können noch bis Mitte April an Stadt-
teilverein (s.o.) oder info at quatiersarbeit-vauban.de gesandt wer-
den. Wir bemühen uns um einen  Zusschuss und Sponsoren und
planen auf dem Hintergrund der letztjährigen Erfahrungen. Falls
die Corona Regelungen trotz Sommer und draußen strenger wer-
den sollten, können wir das Hygienekonzept entsprechend verän-
dern oder den Spieletag verschieben. 

Lesung „Mars an Erde“
Fr 16.07.21: Lesung mit Jürgen Lodemann (Vauban) um 19.30
Uhr im Stadtteilzentrum Haus 037, Großer Saal. Der Autor liest aus
seinem neuesten Roman. Veranstalter: Stadtteilverein Vauban (s.
Rezension in Vauban actuel 4/2020, S. 20). Eintritt frei. 

Neu: Kurzfilm über die Mauersegler 
auf der Webseite des Stadtteilvereins
Der Kurzfilm über die Mauersegler im Stadtteil Vauban ist nun als pdf
zum Anschauen oder Runterladen verfügbar (rd. 12 min.), und zwar in in
drei verschieden komprimierten Versionen.
„Wo bleiben die Mauersegler?“ lautet der Titel des Doku-Kurzfilm von
Reinhold Prigge. Jedes Jahr kommen diese Zugvögel etwa Anfang Mai
zum Nisten zu uns ins Quartier und bleiben bis ca. Anfang August. Der
Dokufilm zeigt die Flugkünste der schnellen Vögel in der Luft und an den
Nistkästen, an Neubauten und den ehemaligen Kasernengebäuden wie
der DIVA. Die Premiere dieses Films war im Oktober 2020 bei einer Veran-
staltung und er kam sehr gut an. Der Stadtteilverein hatte ihn im Rah-
men des Projekts zum Stadtjubiläum in Auftrag gegeben.
Der Film eignet sich auch für Schulen als Einstieg in das Thema Zugvögel
in der Stadt. In Vorführqualität kann der Film gegen eine Schutzgebühr
von 10 € beim Stadtttteilverein ausgeliehen werden (auf usb Stick, 
Tel.: 76994370, AB).

Einladung zum Mitmachen: Lehren aus der Pandemie? 

Stad
tteilverein

Wir beraten Sie bestens rund um das
Thema Füße und gesunde Schuhe

Die Top-Adresse für Ihre Füße ...

A. Haas GmbH Orthopädie-Technik
Wiesentalstr. 48    79115 Freiburg

Tel. 456 98 80    www.a-haas.de
Mo - Fr:  9 - 18 Uhr    Sa: 10 - 14 Uhr

        .

  .
          .
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Der Dokumentarfilm „Von der Mönchs-
klause zum United World College – ein
Freiburger Meilenstein“ konnte nach
zweimaliger Verschiebung endlich Mitte
September im Haus 037 laufen. Die da
erlaubte Gästezahl von 25 wurde ausge-
schöpft. Neben Interessierten aus Vau-
ban und Umgebung kamen auch zehn
SchülerInnen dieser speziellen Schule
zusammen mit zwei Lehrerinnen.  

Im alten Kartäuserkloster Freiburg hat
sich vor einigen Jahren das "United
World College“, eine internationale
Internatsschule nach den auf Frieden
und Völkerverständigung gerichteten
Prinzipien von Kurt Hahn angesiedelt,
der auch als Gründer der Salemschule
bekannt ist. Schüler aus aller Welt ler-

nen dort vor allem durch ökologische,
kulturelle und soziale Aktivitäten inner-
halb und außerhalb der Schule und wer-
den dabei auf eine nachhaltige Lebens-
und Wirtschaftsweise vorbereitet. Der
Film von Bodo Kaiser dokumentiert diese
vielfältigen Aktivitäten auf anschauliche
und unterhaltsame Weise, lässt Schüler-
und LehrerInnen in Interviews ausführ-
lich zu Wort kommen und bezieht sich

dabei immer wieder auch auf die Ge -
schichte des Platzes und die Lebens-
weise der Mönche.

Viele Arbeitsstunden werden z.B. in den
großen Gemüsegarten auf dem Schul-
gelände investiert. Es wird deutlich, dass
gerade bei den praktischen Tätigkeiten
auch ein guter Austausch zwischen den

jungen Leuten aus diversen Ländern rund
um den Globus stattfinden kann und
Teamgeist entsteht. Im anschließenden
Gespräch mit dem Filmemacher und den
Gästen aus dem UWC, die selbst z.T.
noch neu an der Schule sind, konnten
manche Aspekte vertieft werden. So war
zu erfahren, dass derzeit Lernende aus
rund 80 Nationen dort leben, in ‚Wohn-
gemeinschaften‘.

Nach ihrer Bewerbung wurden sie von
einem Gremium, dem auch
ehemaliger Schüler
angehören, ausgewählt und
erhielten ein Stipendium. Sie
sind 16 bis 18 Jahre alt und
wollen ihre zweijährige Schul-
zeit mit dem hochschulbe-
rechtigenden „International
Bakkalaureate“ (Abitur)
abschließen.

Die anwesende Schülergruppe
hatte auch Fragen an uns, z.B.
was wir vom UWC wissen, und
ob schon mal jemand einen
Ausflug dorthin, in Freiburgs
Osten, gemacht hat. Der
Stadtteilverein könnte einmal

eine Radtour zum UWC und der Kartaus
organisieren – vielleicht im Frühling?

R. Schepers

Nachsatz: Das UWC hat als Collage, das
anstrebt, CO2 neutral zu werden, einen
der Umweltschutzpreise 2020 der Stadt
Freiburg erhalten.  

Blick auf die renovierten ehemaligen Klostergebäude                                                           Foto: Bodo Kaiser   

UWC – eine internationale Schule,
wo früher Mönche lebten

täglich 11:30 Uhr bis 22:00 Uhr
freitags und samstags bis 22:30 Uhr 
vielseiƟge vegane Auswahl

Alfred-Döblin-Platz 1 l 79100 Freiburg l Tel. 0761-887 92 600 (neu)
infofreiburgersueden.de  l www.freibuergersueden.de
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Sachspenden für Familien gesucht
... in der Flüchtlingsunterkunft Merzhauserstraße
Wir freuen uns über:
• Stoffe, die zum Nähen der Bekleidung geeignet sind, bevor-

 zugt sind hautfreundliche Stoffe wie Baumwolle, Wolle,
Viskose (bitte keine sehr kleinen Stoffreste abgeben);

• Spannende Bücher für Schulkinder;
• Bastelmaterial für Schulkinder;
• Brettspiele;
• Lernmaterial für Schulkinder.

Spenden können im Büro der Quartiersarbeit montags 
von 15 bis 17 Uhr und dienstags von 10 bis 12 Uhr 
abgegeben werden.

Wahlen zum Vorsitz des Beirates

Beiratstreffen der Quartiersarbeit 2019            Foto: Urike Schubert   

Bei der Sitzung am 16. Juni finden die Wahlen des 
Vorsitzes statt. 
Interessierte Akteuren*innen sind eingeladen, Mitglied zu
werden, falls dies noch nicht geschah, sowie beim Interesse
im Vorsitz mitzuarbeiten. Die Termine der Treffen stehen im
Kulturkalender und auf http://quartiersarbeit-vauban.de.
Anstatt einer wortreichen Erklärung der Beiratsarbeit zu
verfassen, haben wir die unten abgebildete Grafik erstellt. 

Liebe Vauban bewohnerin, lieber Vaubanbewohner, 
... seid dabei und bringt Euch ein. Wir freuen uns auf Euch!

Eure Quartiersarbeit Vauban

Aufruf zum Kreativmarkt Hand Made ...
am 12. Juni - alle Künstler, Desinger und Kreative sind herzlich
eingeladen mitzumachen!
Anmeldung per E-Mail an: 
lytvynenko at diakonie-freiburg.de 
Uhrzeit: von 10 bis 15 Uhr
Ort: Marktplatz & Säle im Haus 037
Standgröße: 3 x 3 m; Pauschalgebühr
15,- Euro. Das Equipment für den
Stand am Marktplatz soll mitge-
bracht werden. Im Saal können Tische
zur Verfügung gestellt werden.

Annika Schowalter

Ramona Cherubim

Praxis für Osteopathie

Silvia Weigel
HeilprakƟkerin, PhysiotherapeuƟn

Osteopathie D.O.T.TM und Manuelle Therapie

Lise-Meitner-Str. 3  .  79100 Freiburg
Tel.: 0761/4299811  .  osteopathie-weigel-fr@email.de

www.osteopathie-weigel.de
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Das Quartier Vauban scheint immer
noch ein Ort für zukunftsweisende
Ideen und Aktivitäten zu sein.
Hier haben Bewohner sich an der Pla-
nung des Stadtteils mit dem autoredu-
zierten Verkehrskonzept beteiligt, bevor
sie in ihre Wohnungen gezogen sind.
Hier wurden von Baugemeinschaften
Passivhäuser entwickelt, die heute in
aller Welt gebaut werden.

Hier sind über 20 unterschiedliche Ini -
tiativen aktiv, die sich für verschiedene
Aspekte des Zusammenlebens einsetzen
– für nachhaltigere Verkehrskonzepte,
für den Erhalt der Biodiversität, fürs ge -
meinschaftliche Gärtnern, für die Inklu-
sion, für die interkulturelle Arbeit sowie
Integration der Geflüchteten. Diese Ini tia-
tiven verfügen entweder über keine oder
zu wenig Begegnungsräume, die flexibel
genug in der Nutzung sind und den
Bedürfnissen der Gruppen entsprechen.

Wenn man diese Situation vor dem
 Hintergrund betrachtet, dass heute im
Quartier 5500 Menschen mit der höch-
sten Einwohnerdichte Freiburgs leben
(138 Menschen pro Hektar), dann wird
deutlich, wie notwendig gemeinschaftli-
che Orte sind, an denen sich engagierte
Gruppen treffen können. Doch bei diesen
Raum-Preisen sind zusätzliche Räume
nicht erschwinglich. 

Und letztlich lebt so ein Wohngebiet von
den Menschen, die sich engagieren, den
Initiativen, dem Stadtteilverein und
nicht zuletzt von der „Quartiersarbeit“,
die die Initiativen vernetzt und diverse
Veranstaltungen organisiert 
(www.quartiersarbeit-vauban.de).

So wurde aus der Not wieder einmal
eine zukunftsweisende Idee geboren.
Dieses Mal von der Quartiersarbeiterin
Olena Lytvynenko.

Die Idee: Ein mobiler Begegnungsraum
für den Stadtteil nach dem Vorbild der
„Tiny-Houses“.
Mobile Begegnungsräume für die
Gemeinwesenarbeit bieten eine flexible
Lösung für die Raumknappheit in
 Ballungszentren. Sie können dort stehen,
wo Flächen zeitweise ungenutzt sind,
sogar auf Grünflächen, ohne dass diese
betoniert werden müssen. Der Standort
kann den sich wandelnden Bedürfnissen
im Stadtteil angepasst werden.

Durch eine ausgeklügelte Multifunktio-
nalität können sie den verschiedenen
Bedürfnissen der Nutzer angepasst wer-
den. Freiflächen um die Begegnungsräu-
me können zum Draußen sitzen und ggf.
für Lagerfeuer einbezogen werden.
Wohlfühlatmosphäre und Raumkomfort
sind angelehnt an die bekannten Tiny-
Houses.

Im Unterschied zu einem Bauwagen
werden solche Mini-Häuser als Architek-
tur wahrgenommen, was sich auch in
deren Bezeichnung widerspiegelt. So
werden sie in der Regel aus Holz gebaut
und bieten sowohl ästhetisch als auch
raum-psychologisch einen qualitativen
Unterschied zum Bauwagen bzw. Con-
tainer: Sie riechen nach Wald, erzeugen
ein Geborgenheitsgefühl und wirken
entspannend auf Menschen, wie dies
jedes Holzhaus auch tut.

Somit bieten mobile Begegnungsräume
eine hohe Nutzungsqualität und sind
gleichzeitig ökologisch und nachhaltig.
Die gut isolierte Kleinräumigkeit spart
Heizkosten. Böden müssen nicht beto-
niert werden und die Räume könnten
sogar mit Wärmetauschern und inte-
griertem Virenfilter ausgestattet werden.

Die Quartiersarbeiterin Olena Lytvynenko
hat dieses Projekt hier im Stadteil Vau-
ban mit potentiellen Nutzern geplant.
Eine dieser Initiativen ist der gemein-
schaftliche, interkulturelle und inklusive
Garten, der über keine eigenen Räume
verfügt. 

Eine andere Initiative ist die Flüchtlings-
initiative Vauban/St. Georgen, die eben-
so über keine eigenen Räume verfügt.
Die dritte Einrichtung ist das Familien-
zentrum Kita Wiesengrün. 

Der interkulturelle und inklusive Garten ist einer der potenziellen Nutzer des mobilen Begegnungsraumes Foto: O. Lytvynenko
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Die Räume des Familienzentrums sind
bereits durch den Kitabetrieb stark aus-
gelastet, so dass es seit Jahren der
Bedarf nach Erweiterung besteht.

Darüber hinaus wird das Vorhaben
umgesetzt in einer Kooperation mit der
„Tiny Home Factory“ und der lokalen P3
Werkstatt in der Oltmannstraße, die
Geflüchtete vorqualifiziert und ausbildet.

Doch wer soll das bezahlen?  
Da es aus meiner Sicht um eine durch-
aus zukunftsweisende Idee für Ballungs-
zentren mit knappen Räumen handelt,
könnte eine Finanzierung solcher mobi-
len Räume in Zukunft im Rahmen der
Kommunalen Quartiersentwicklung
finanziert werden. Doch wie es mit
neuen Ideen so ist: Bevor sie sich
bewährt haben, wird eine Finanzierung
schwierig.

Bisher wurde das Projekt finanziell unter-
stützt vom Amt für Senioren und Sozia-
les Freiburg, der Franz Xaver und Emma-
Seiler-Stiftung Freiburg, der  Dieter- und
Hannelore-Merkle-Stiftung Freiburg und
der Flüchtlingsinitiative Vauban/St.
Georgen. Mit dieser finanziellen Unter-
stützung konnte die erste Bauphase rea-
lisiert werden. Der Außenbau ist bereits
fertig gestellt und steht noch bei der
Werkstatt in der Oltmannstraße.

Für die zweite Bauphase, dem Innenaus-
bau, bedarf es einer separaten Finanzie-
rung und einem damit verbundenen
Fundraising. Wenn Sie mehr über dieses
Projekt erfahren möchten, können Sie
sich ein Video auf dem You Tube Kanal
„Quartiersarbeit Vauban“ anschauen, das
ich im Auftrag der Quartiersarbeit
gedreht habe.

Oder Sie besuchen die Webseite der
Quartiersarbeit: http://quartiersarbeit-
vauban.de.

Dort finden Sie auch die Kontaktdaten
von Olena Lytvynenko, die Ihnen gerne
weitere Fragen beantwortet.

Die nun dringend benötigten Spenden
für die Fertigstellung können auf folgen-
des Konto überwiesen werden:

Verwendungszweck: 
Tiny-House Kostenstelle 2364
Kontoinhaber: 
Diakonisches Werk Freiburg
IBAN: DE 70 680501010002020071
FRSPDE66XXX, Sparkasse Freiburg

Das Projekt ist gemeinnützig, eine 
S  pendenbescheinigung kann aus-
gestellt werden.

Reinhold Prigge 

Vor seinem
Umzug nach

 Freiburg lebte
Reinhold Prigge 

in Berlin und
war dort in der
Gemeinwesen-
arbeit tätig. Er

lebt im Stadtteil
St. Georgen,

fühlt sich jedoch
dem Stadtteil Vauban sehr verbunden:
als Filmemacher drehte er zusammen

mit Hartmut Wagner den Dokumentar-
film "Wohnen in Vauban" sowie einen
Film über Mauersegler im Quartier im 

Auftrag des Stadtteilvereins. Er ist 
Mitglied im CO2-Abgabe-Verein 

und im Zeittauschring. 
www.prigge-multimediaart.de 

Mobiler Begegnungsraum Foto: Johannes Mager

Termine
07.04. – Open Air Runder Tisch
„Jugendliche bei Nacht“ 19 Uhr im 
Weidenpalast

10.04. – Reparaturcafé 14 – 17 Uhr
Wiesentalstr. 20 (Räume des Familien-
zentrums Kita Wiesengrün)

23.04. – Kino, Popcorn und Limo für
alle von 0 bis 99 „Kuddelmuddel bei
Peterson und Findus“, 15 Uhr, Ort wird
bekannt gegeben

08.05. – Reparaturcafé 14 – 17 Uhr
Wiesentalstr. 20 (Räume des Familien-
zentrums Kita Wiesengrün) 

15.05. – Erwachsenenflohmarkt
9 – 15 Uhr auf dem Alfred-Döblin-Platz
(Anmeldung online ab 15.04.)

09.06. – AK Inklusion 18 Uhr, Ort wird
bekannt gegeben im KulturKalender

12.06. – Kreativmarkt Hand Made
10 – 15 Uhr auf dem Alfred-Döblin-Platz

16.06. – Beirat der Quartiersarbeit
16 – 18 Uhr, Ort wird bekannt gegeben

18.06. – Kino, Popcorn und Limo für
alle von 0 bis 99 „Schickt mehr Süßes –
Null Bock auf Landluft“ 15 Uhr, Saal,
Haus 037

Vorschau:

10.07. – Kindersachenflohmarkt
9 – 13 Uhr auf dem Alfred-Döblin-Platz

10.07. – Interkultureller und inklusi-
ver Spieletag 15 – 19 Uhr, Alfred-
Döblin-Patz und entlang der Vaubanallee

Alle Infos über www.quartiersarbeit-
vauban.de 

 

 

 
 

Wohngenossenschaft  
im Vauban eG 

  
 
 
 

Informationen: 
post@genova-freiburg.de 

www.genova-freiburg.de   Tel. 0761/4077637 
 

 

 
 

 
 

   

 
 

Gemeinschaftlich, Ökologisch, 
Barrierefrei 

Foto: privat
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Zentrum für 
Ambulante Rehabilitation,
Physiotherapie und
Ergotherapie

REHA SÜD GmbH
Vertragseinrichtung
der Krankenkassen,
Rentenversicherungsträger
und Berufsgenossenschaften
Lörracher Straße 16A
D-79115 Freiburg
Tel. +49 (0) 761 - 4 22 44
info@reha-sued.de

www.reha-sued.de

DURCH:
• Ambulante 
   Rehabilitation 
• Physiotherapie 
• Ergotherapie 
• Lymphdrainage 
• Gerätegestützte 
   Krankengymnastik
• Arbeitsplatzberatung 

BEHANDLUNG VON:
• chronischen 
   Schmerzzuständen
   der Wirbelsäule 
   und Gelenke 
• Knochen- und 
   Gelenkoperationen 
• Sportverletzungen
• Arbeitsunfällen 

WEITERE ANGEBOTE:
• Betriebliche Prävention
• Gesundheitskurse:
   - Präventives Krafttraining
   - Pilates
   - Nordic Walking
  
   
• Kinesio-Taping

Bei uns steht der Patient immer im Mittelpunkt!

Verbesserte Querung Wiesentalstr. wieder unsicher?
Ende 2020 hat der AK Verkehr über die
Zeitung erfahren, dass die  Verwaltung
dem Gemeinderat vorschlägt, bereits be   -
schlos sene Maßnahmen auf Eis zu legen. 

Darunter befinden sich zu unserm
Schreck auch die seitens des GUT
angekündigten Umbaupläne für eine
veränderte Radverkehrsführung in der

Wiesentalstraße. Sie
gehen auf eine Initiative
des Ak Verkehrs zurück,
ihre Notwendigkeit
wurde durch Radver-
kehrszählungen und
Ortsbegehungen mit
 Vertretern von Verwal-
tung und Gemeinderät
verdeutlicht.

Der Ak kämpft seit 20
Jahren dafür, dass die
Wiesentalstraße mit dem
Fahrrad von der Clara-
Immerwahr-Straße kom-
mend, sicherer Richtung
Oltmannsstraße (und
umgekehrt) gequert wer-
den kann, damit es dort
für ALLE sicherer wird
und die engen Radwege
der Merzhauser Straße
entlastet werden. Der 
Ak Verkehr hatte für die
Wiesentalstraße zwei
Linksabbiegespuren für
das Abbiegen in die
 Oltmanns- und Clara-
Immerwahr-Straße mit
drei Verkehrsinseln an-
geregt.

Schreiben an die 
Fraktionsvorsitzenden
Der Arbeitskreis Verkehr schrieb im
Februar den Gemeinderatsfraktionen:

„Zum dritten Mal waren wir jetzt mit
unserer Wiesentalstraßen-Initiative beim
Beteiligungshaushalt dabei. Der Arbeits-
kreis Verkehr Vauban erreichte mit sei-
nem Beteiligungshaushalts-beitrag als
'nur' stadtteilbezogene, also nicht stadt-
weite Initiative, wieder einen Spitzen-
platz in der Beurteilung der BürgerInnen.
Ausserdem befindet sich seine Initiative
im inhaltlichen Kontext der Forderung
anderer Rad-Initiativen nach einer bes-
seren West-Ost-Rad- Verbindung in Frei-
burg, z.B. mit der des Bürgervereins Mit-
tel- und Unterwiehre ‘Lorettostraße in
Fahrradstraße um -wandeln’ und ‘Kreu-
zung Basler /Reiterstraße’.“ 

Die für die Radverkehrsführung in der
Wiesentalstraße bereits beschlossene
Maßnahme sollte nicht zurückgestellt
werden; sie passt auch gut in das
geplante Paket zur Verbesserung der
städtischen Radinfrastruktur, für die sich
die „Verkehrswende jetzt-Initiative“ und
andere engagieren. Mitunterzeichnet
wurde das Schreiben des Arbeitskreises
vom Vorstand des Stadtteilvereins
 Vauban und des Bürgervereins Mittel-
und Unterwiehre.

Franz Grass / Reinhild Schepers
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Verschiedene Entwicklungen im letzten
Jahr (2020) zwingen den Autofrei-Ver-
ein als Hausherr (und Eigentümer) zu
konkreten Vorgaben in Sachen Betre-
ten und Nutzung des Grundstückes.
Vorrangig sind die massiven Beschwer-
den in Sachen Lärm aus der unmittelba-
ren Nachbarschaft zu nennen (siehe
auch Vauban actuel-Ausgabe 3/2020).
Die Corona-bedingte Dauernutzung des
Geländes hatte in Verbindung mit nicht
gestatteten Nutzungen einen Lärmpegel
ergeben, der von einigen Nachbarn nicht
mehr hingenommen wurde und somit
klare und unmissverständliche Regeln
für die Nutzung in diesem Jahr nötig
wurden.

Aus diesem Grund ist zukünftig grund-
sätzlich nur Berechtigten das Betreten
des Geländes erlaubt.

Sprich, wer einen Kindergeburtstag
 feiern will, mit seiner Gesangs- oder
Musikgruppe auf das Grundstück möch-
te, etc. muss sich über das Autofrei-Büro
anmelden. Erst wenn die Nutzung sei-
tens des Autofrei-Vereins bestätigt ist,
darf das Grundstück betreten und
genutzt werden.

Dies soll auch eine rechtliche Handhabe
für den zweiten Problemsektor schaffen.
Immer wieder werden insbesondere die

Flächen der Feuerstelle sowie die Gar-
tenfläche des Wandelgartens als Müllab-
ladefläche zweckentfremdet. Hier wer-
den nicht nur hohe Entsorgungskosten
generiert, die letztendlich die Gemein-
schaft zu tragen hat, sondern immer
wieder auch Gefahrenquellen geschaf-
fen. Hier soll zukünftig - in
den Fällen unerlaubter Mül-
lentsorgung - Anzeige
erstattet werden. Heißt:
auch wenn jemand 10
Schubkarren Muttererde
 loswerden will, hat er dies
vorab mit dem Autofrei-
Verein zu klären.

Um es nochmals klar und
unmissverständlich auf den
Punkt zu bringen:

Die Nutzung des Autofrei-Grundstück
kann - wie bis dato gewohnt - nur
erhalten bleiben, wenn ein einvernehm-
liches Miteinander mit der Nachbar-
schaft gewährleistet ist. Im Extremfall
könnte der Autofrei-Verein gezwungen
werden, das Grundstück komplett zu
umzäunen, womit eine Nutzung durch
die Allgemeinheit Geschichte wäre.

Insofern sind wir sehr auf das Wohl-
wollen der Nachbarschaft angewiesen.
Nur wenn alle Nutzer/innen mithelfen,
können wir weiterhin dieses Angebot
machen. Deshalb ist es für uns sehr
wichtig, vorab Kontakt zu den potentiel-
len Nutzern zu haben, um u.a. über die
Nutzungsregeln der Feuerstelle,
Gebühren für die Nutzung und die
 Einhaltung der Lärmbestimmungen 
zu informieren.

In der Regel muss uns deshalb wenig-
stens eine Woche vor geplanter Nutzung
eine Anfrage per mail (kontakt at
autofrei- verein.de) erreichen. 

Diese Anfrage wird Mo - Fr bearbeitet.
Telefonische Anfragen können nur zu
den Bürozeiten (Di und Do) bearbeitet
werden.
Die eigentliche Nutzung ist erst ab
 konkreter Zusage durch den Autofrei-
Verein möglich!

Angebote und Nachfragen 
zum Thema Stellplätze
Damit auch in den kommenden Jahren
das Autofrei-Grundstück so kommuni-
kativ und naturnah genutzt werden
kann, sind wir weiterhin darauf ange-
wiesen, unseren Stellplatzservice anbie-
ten zu können. Sprich: Sollten sie einen
Stellplatz vermieten wollen, weil ihr
Fahrzeug zu einem Stehzeug geworden
ist oder dringend einen Stellplatz suchen
(z.B. weil sie einen Arbeitsplatz außer-
halb von Freiburg annehmen müssen)
wenden sie sich gerne an uns. Die Büro-
zeiten sowie die Kontaktdaten entneh-
men sie bitte unserer Webseite
(www.autofrei-verein.de).

Jörg Warnstorf

Nutzung des Autofrei-Grundstücks in Corona-Zeiten

Täglich neue Secondhand Ware
und viele neue Geschenkideen!

‚Feuerstelle‘ auf dem Autofrei-Grundstück

Blick auf Spielwiese mit Bauwagen der Pfadfinder
Fotos: Jörg Warnstorf
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S Arbeit im Lockdown und erste Öffnungsschritte

Aufgrund des Lockdowns konnten
unsere Präsenz-Angebote für Kinder,
Jugendliche und Familien lange Zeit
nicht stattfinden. 
Daher überlegten wir uns ein entspre-
chendes „JuKS - Programm während
des Lockdowns“. Es beinhaltete
unter anderem telefonische Sprech-
zeiten, Unterstützung bei den Haus-
aufgaben und Lernhilfe, Online– so -
wie Abhol angebote, wie beispielswei-
se kreative Künstlertüten, Gärtnertüten
und Brettspielverleih. Somit waren wir
auch während des Lockdowns für die
Kinder und Jugendlichen da, boten unse-
re Hilfe an und sorgten für etwas
Abwechslung, was sich gerade in dieser
schweren Zeit als äußerst wichtig und
wertvoll erwies. Über Telefonate und
unseren „Fenster-Talk“ kamen wir mit
Kindern, Jugendlichen und auch Eltern
ins Gespräch. Hierüber erfuhren wir, wie
es mit dem Homeschooling klappt, was
sie momentan besonders belastet, aber
auch was sie als positiv empfanden.
Gerade in Pandemiezeiten mit Lock -
down, Homeschooling und wenig Frei-
zeitmöglichkeiten sind wir für Kinder

und Jugendliche wichtige Ansprechpart-
 ner*innen außerhalb der Familie und
Schule. Sei es, um „Dampf“ abzulassen
oder einfach mal mit jemandem Außen-

stehenden zu quatschen.

Daher freuen wir uns umso mehr, dass
wir seit dem 15. März wieder geöffnet
haben! Die möglichen Angebote sind
stark abhängig von dem aktuellen Inzi-
denzwert und wir müssen uns an gewis-
se Vorgaben halten, wie feste Gruppen,
eine bestimmte Anzahl an Teilnehmen-
den, Maskenpflicht und die gängigen

Hy gieneregeln. Auch sind momentan für
all unsere Angebote Anmeldungen nötig.
Diese können telefonisch unter 0761 /
88 79 25 73 und 0157 / 30 48 17 09
oder über WhatsApp erfolgen. Dennoch
sind wir davon überzeugt, dass auch un -
ter diesen Corona-Verordnungen Tolles
möglich ist und sind voller Tatendrang!

Aktuelle Informationen hinsichtlich
Öffnung, Programm und Sommerferien-
angebote sind auf unserer Homepage
unter www.juks-vauban.de zu finden.

Das JuKS Vauban Team, Jacqueline Dorn,
Leitung Kinderbereich

www.angell-montessori.de/oberstufe

100% Angell 
100% Abitur
Dein Einstieg in die Oberstufe!

Die JuKS-Künstlertüten           Foto: JuKS
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Nun ist zwar alles unter Vorbehalt, aber
wir sind guter Dinge, dass unsere Draus-
senangebote weiterhin stattfinden kön-
nen, – aber alles mit Anmeldung.

Aktuelle Infos, Anmeldeformulare etc
gibt es immer auf unserer Website.

Every Day for Future: So gestalten wir
wieder naturnahe Erlebnisse unter viel
Mitbestimmung und Eigengestaltung der
Kinder und Jugendlichen. Neue Erlebnis-
se gibt es in unserem Naturerfahrungs-
raum, im Hüttenbau mit Drechselwerk-
statt, in der Schmiede mit neuem Mate-
rial, – und vielleicht bald Nachwuchs im
Hühnerstall.

Unsere Ferienprogramme sind neu
gestaltet und ausgebaut mit festen
Wochengruppen an verschiedenen Orten.
So gibt es nun 9 Ferienwochen im Jahr
verlässliche Betreuung bei der Kinder -
abenteuerhofwoche, dem Gartenfor-
scherprogramm beim Partner ‘Zusammen
leben e.V’, Waldangebote und immer
auch ergänzend Schmiede, Hüttenbau
und ähnliches. Ebenso neu ist, dass wir
 selber mit den Kids unsere Produkte aus
dem Garten verarbeiten und kochen und
den Rest wie alle unsere Lebensmittel
aus dem Quartiersladen holen.  

Statt den Aktionstagen 
und Festen, die immer 
am 3. Samstag stattfinden
und coronabedingt noch
 pausieren bis Sommer, bieten
wir ein Programm „mit allen
Sinnen“ und offenem Pferde-
stall statt am 1. Samstag 
nun auch zusätzlich am 
3. Sa. im Monat 9/10 bis 
14 Uhr.

Inklusiv voran: Jakob, der beim Inklusi-
ven Gemeinschaftsgarten und bei uns
sein inklusives FSJ seit Oktober absol-
viert, bereichert unser Team tatkräftig
und arbeitet mit den anderen 4 FÖJ
Praktikant*innen zusammen bei Tier-
und Platzangeboten. Ebenso soll der
Marktstand der guten Orte, wo inklusive
Arbeitszusammenhänge einmal im
Monat auf dem Wochenmarkt Vauban
ihre Produkte anbieten, wieder im Mai
starten.

Alle Termine/Veranstaltungen gibts
unter kinderabenteuerhof.de/aktuell. 

Wir wünschen einen schönen Frühlings-
start!! Das Kinderabenteuerhof-Team

Gute Gründe für eine Mitgliedschaft
unter http://www.kinderabenteuerhof.de
/mitgliedschaft/.     

Joachim Stockmaier

Auf ins Freie, kommt zum . . .

Ein Platz für naturnahe Erlebnisse ...
Alle Fotos: Kinderabenteuerhof
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Im Rahmen der digitalen Gesprächs -
abende „Zeitpunkte“ haben wir uns
während der Wintermonate über
 unsere Zeiterfahrungen während der
Pandemie ausgetauscht: über das
Gefühl, dass nichts mehr vorangeht
und alles stillsteht, über Erinnerungs-
reisen,  Langeweile und Melancholie –
und über das menschliche Bedürfnis
nach Zukunftsperspektiven und Neuan-
fängen. Gemeinsam konnten wir dabei
die Erfahrung machen, dass ein tiefgrün-
diger und persönlicher Austausch auch
im digitalen Raum möglich – und gerade
in Zeiten wie dieser auch tröstlich ist. Ge-
danken zur aktuellen Situation und viele
mutmachende Ideen wurden auch auf der
Tafel im Fenster der OASE ausgetauscht.
Ein großes Dankeschön an alle, die sich
schriftlich und im digitalen Gespräch in
die Diskussion eingebracht haben!

Ostern feiern!
Auch wenn uns Corona zu manch neuem
Format bringt, feiern wir die Kar- und
Ostertage in der Kirche im Vauban! Den
Anfang macht ein Hausgebet mit Mahl-
feier an Gründonnerstag (01.04.2021).

Das Hausgebet kann von uns per Mail
angefordert werden, zu Hause im kleinen
Kreis oder per Zoom um 19.00 Uhr mit
anderen zusammen gefeiert werden. 

An Karfreitag (02.04.2021) gehen wir um
15.00 Uhr digital gemeinsam den
Kreuzweg Jesu. Dabei begleiten uns Bil-
dern von den Proben der Passionsspielen
von Oberammergau, Impulse und Musik.
Bitte per Mail anmelden. Die Lichtfeier
zur Osternacht feiern wir in den Abend-
stunden. Wir planen zwei Gottesdienste
im Freien. Die genauen Zeiten und der
Ort waren zur Drucklegung noch nicht
abschließend geklärt. Aktuelle Informa-
tionen hierzu gibt es auf unserer Home-
page (www.kirche-im-vauben.de.)

Die Anmeldung zum Gottesdienst ist
möglich via info at kirche-im-vauban.de

oder Tel. 0761-4002534.

Nicht verpassen und
Mitmachen beim
Osterbound!
Eine interaktive Oster-
rallye entführt Familien
in eine andere Welt. Mit
Smartphone/Tablet ein-
tauchen in die Welt Jesu
und auf eine aufregende
Reise durch die Osterge-
schichte begeben. Unter-
wegs gilt es Rätsel zu lö-
sen, Orte zu finden und
Aufgaben zu meistern,
um am Ziel eine Überra-
schung zu entdecken!
Die Teilnahme ist kosten-
los und spielbar im Vau-
ban vom 3. bis zum 6.
April 2021 immer zwi-
schen 12. und 17.00 h.
Es braucht nur die App
Actionbound; mit der
App den QR-Code scan-
nen, Vauban auswählen
und los geht`s… Den QR-
Code, weitere Informa-
tionen und eine genaue
Anleitung gibt es unter
www.kath-geht.de. 

Oasentag im Grünen am 20. Juni ´21
Mit unserem „OASENTAG im Grünen“
möchten wir Ihnen/Euch Gelegenheit
geben ins Gespräch zu kommen. Wir
beginnen um 10.30 Uhr mit einem Gott-
esdienst für große und kleine Menschen,
Familien und Singles, sofern es wieder
möglich sein wird, folgt ein gemeinsa-
mes Essen und gegen 13 Uhr starten wir
zu einem Ausflug. Die Teilnahme ist auch
nur an einzelnen Programmpunkten
möglich. Alles Weitere kann spätestens
Mitte Mai unserer Homepage entnom-
men werden (www.kirche-im-vauban.de)
oder unter info at kirche-im-vauban.de
erfragt werden.

Familienkirche für alle Generationen 
im Vauban für Familien mit Kindern im
Alter bis 8 Jahren und Menschen aller
Generationen. Wir singen, beten, erzählen
Geschichten von Gott und Menschen ba-
steln, spielen und bewegen uns. Impulse
für die Erwachsenen und anschließender
Möglichkeit zum Verweilen, etwas zu
trinken, mit einander in Kontakt zu kom-
men sind auch mit dabei. Wir feiern alle
unsere Gottesdienste ökumenisch. 
27. Juni, 10.30 in der OASE, Vauban-
allee 11 oder im Freien. Infos unter
www.kirche-im-vauban.de oder bei 
ingeborg.gramling at kbz.ekiba.de

Terminübersicht
Gründonnerstag, 19.00 h: Haus-
gebet mit Mahlfeier (Zoom), 
Anmeldung: info at kirche-im-vauban.de
Karfreitag, 15.00: Ökumenischer  Gottes-
dienst (vsl. über Zoom, bitte anmelden)
Karsamstag, 20.00: Ökumenische Feier
der Osternacht (Zeit & Ort wird bekannt
gegeben, bitte anmelden)
17.04.2021 Literaturgespräch, 16-18.00
18.04.2021 Gemeindegottesdienst
08.05.2021 Literaturgespräch, 16-18.00
16.05.2021 Gemeindegottesdienst
19.06.2021 Literaturgespräch, 16-18.00 
20.06.2021 Gemeindegottesdienst mit
Gemeindeausflug
27.06.2021 Familienkirche

sparkasse-freiburg.de

Der Region 
verbunden.
Als Finanzpartner vor Ort sind 
wir mitten im Geschehen dabei. 
Bei finanziellen Angelegenheiten 
genauso wie beim Sponsoring 
für Kultur, Sport und vieles mehr. 
Wir fördern und bewahren Werte.

Heimat 
ist einfach.

Foto: V. Scharnberg
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Interessierst Du Dich für vitale Lebens-
mittel aus eigenem Anbau? Möchtest Du
bei unserem Experiment "Wie wir mit
möglichst wenig Aufwand, gesunde
Lebensmittel erzeugen können" mitma-
chen? Willst du einige Prinzipien der
Permakultur in einem Team kennenler-
nen oder anwenden? Wolltest Du schon
immer erfahren, wie fruchtbarer Boden
aufgebaut und erhalten werden kann,
damit Dein Gemüse, Deine Blumen und
Bäume gut wachsen können? Möchtest
Du die Artenvielfalt in unserem Stadtteil
fördern und essbare Wildkräuter in Dei-
nen Speiseplan aufnehmen? 

Im WandelGarten kannst Du beim "Gar-
ten-Body-Building" Deine Kraft vielfältig
und sinnbringend einsetzen oder durch
"Garten-Yoga" deine Energie zum Wohle
der Bodenlebewesen und Pflanzen ein-
bringen. Auch Dein „grüner Daumen“
kann sich hier entwickeln oder zur üppi-
gen Ernte beitragen.

WandelGarten ist offen 
für neue Mitwirkende
Für die neue Gartensaison freuen wir uns
über kräftige und kreative Mitgärt ner*in -
nen aller Altersstufen - auch Kinder sind
herzlich willkommen! Wir freuen uns
außerdem über Menschen, die uns in der
Öffentlichkeitsarbeit unterstützen möch-
ten, z.B. mit ihrer Freude am Gestalten
unserer Homepage, mit ihrer Initiative
beim Fundraising oder mit ihrem Talent
beim vielfältigen Bekanntmachen des
WandelGartens. 

Bei uns kannst Du Deine Fähigkeiten mit
anderen am Gärtnern interessierten
Menschen zwischen 2 und 82 Jahren
teilen und Dich von ihnen inspirieren
lassen. Dies alles unter Berücksichtigung
der geltenden Corona-Verordnungen.

Wenig freie Zeit? Du
kannst Dich auch nur an
einzelnen Aktionstagen
einbringen. Die Termine
teilen wir Dir gerne auf
Anfrage mit.

‚Kleeblattprojekt‘ 
Auch dieses Jahr bietet
der WandelGarten mit dem Kleeblattpro-
jekt “Earth care! - people care! oder: Wie
die Gesundheit der Menschen mit der
Gesundheit der Erde zusammenhängt”
mehrere Angebote für Kitas und Schul-
klassen (Klasse 1+2) an. Das Kleeblatt-
projekt wird gefördert durch den Nach-
haltigkeitsfonds der Stadt Freiburg.
Wenn Du Interesse an dem Angebot
hast, schreibe gerne eine E-Mail an:
welcome at wandelgarten-freiburg.de.

Vielen Dank an unsere 
Unterstützer*innen!
Der WandelGarten wird auch durch die
"anstiftung" aus München gefördert, die
ebenfalls der Frage nachgeht: „Wie kön-
nen zukunftsfähige Lebensstile für alle
aussehen und entwickelt werden?“
Außerdem unterstützen verschiedenen
Läden und Firmen unser Engagement für
eine enkeltaugliche Lebensweise, wie die
Kantine Freiburg (Gemüseabfälle für die
Kompostwürmer), Elephant Beans (Kaf-
feesatz und Kaffeesäcke zur Förderung
der Bodenlebewesen), Schreinerei Berger
(Holzspäne für unsere Wege), BaumArt
(Mulchmaterial), Baumschule Vonder-
strass, Plantura und TriaTerra mit Rabat-
ten auf ihre Produkte, sowie viele Nach-
barn mit Spenden oder Leihgaben.
Besten Dank an alle Unterstützer*innen,
ganz besonders auch an alle Menschen,
die uns bei der Kompostlieferung am
22.03.21 geholfen haben! 

Willst Du Dich im WandelGarten ein-
bringen oder den WandelGarten unter-
stützen? Dann melde Dich bei uns unter:
welcome at wandelgarten-freiburg.de
oder sprich uns vor Ort an. Wir freuen
uns auf Dich! Monica Lüers 

und das WandelGarten-Team

www.wandelgarten-freiburg.de
Spenden (steuerlich absetzbar) an:
Treffpunkt Freiburg e.V., Verwendungs-
zweck: Spende für WandelGarten
IBAN: DE14 6805 0101 0012 1748 45
Unterstützer*innen können sich Samen
und Setzlinge bei uns aussuchen. Vielen
Dank für Deine Unterstützung!

Neue Mitgärtner*innen und Bildungsangebote
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Kräuterbeet mit Frühlingsblumen;
Foto unten: das neue Kompostbeet

Terminankündigung:
Sa. 08.05.2021, 15 -18 h: Humusaufbau 
mit Terra Preta - Workshop im Wandel-
Garten Vauban, Infos & Anmeldung: 
welcome at wandelgarten-freiburg.de

So. 20.06.2021: Fest der urbanen Gärten mit
Führungen und Workshops im WandelGarten 
(in Planung), Infos & Anmeldung: siehe oben.

Fotos: M
. Lüers
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Wie viel Burg braucht die Freiheit, 
wie viel Freiheit braucht die Burg?
Anlässlich des 900-jährigen Stadtju-
biläums haben 5 Mitglieder des AK
Kunst Vauban e.V. eine zweiwöchige
Kunstausstellung, die den Namen
 Freiburgs ins Zentrum stellt, vorbe-
reitet. Herzlich möchten wir zu die-
ser Ausstellung einladen und hoffen
mit unserem Projekttext Interesse zu
wecken. Coronabedingt hat sich un -
sere Ausstellung um ein Jahr verscho-
 ben. Bitte beachten Sie für aktuelle
Veränderungen unsere Homepage.

In Freiburg wurden, mitbedingt
durch seine wechselnden Zugehörig-
keiten zu Schweden, Österreich und
Frankreich, schon viele Burgen
gebaut, nicht zuletzt vom Festungs-
bauer und Stadtteilnamensgeber
Sébastien Le Prestre de  Vauban, und
oft musste die Stadt ihre Freiheit
verteidigen.

Auch städtebauliche Besonderheiten
wie z.B. die Vauban-Kasernen – von
den Nationalsozialisten 1937 erbaut
und nach 1945 von den französischen
Alliierten militärisch genutzt – avancier-
ten nach deren Abzug 1992 zu einem
sozialökologischen Vorzeigeprojekt der
Stadt. Diese spannungsreiche Entwick-
lung lädt zur künstlerischen
 Auseinandersetzung ein. 

Ein besonderes Augenmerk möchten wir
auf den Gegenwartsbezug des Themas
lenken. Was sind die Burgen und Mauern
unserer Zeit und wessen Freiheit schüt-
zen sie? Die Ausstellung soll den Blick
über die Mauern der „Freien Burg“ in
mitten der Festung Europa heben und
auch die globalen Aspekte von Schutz

und Freiheit beleuch-
ten. In welcher Zukunft
will Freiburg leben und
wie gestalten ihre
 BürgerInnen diese mit? 

Es stellen aus:

Anne Peschlow,
Christel Jax,
Ulrike Schubert,
Annette Burrer,
Eva Maria Berg

Öffnungszeiten & Ort: 
So 13.06. - So 27.06.2021 
Weingut Andreas Dilger, Urachstr. 3. 
Mi - Fr 14 - 18 h, Sa/So 11 - 18 h

Vernissage mit Musik: 
So 13.06 2021, 11h 

Lesung mit Kai Weyand: 
So 20.06.2021, 11h

Finissage mit Musik und Texten: 
So 27.06.2021, 11 - 14 h 

www.akkunstvauban.de

Susanne 
Besendahl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für  
Familienrecht
weitere Schwerpunkte: 
Erbrecht  
Mediation 

Lise-Meitner-Str. 12 
79100 Freiburg-Vauban
0761 | 488 17 41 
www.Besendahl.de

Ausschnitte aus der Bilderserie “FREI-BURG” von Anne Peschlow, 
Plakat und Logo: Ak Kunst

1936 – 2020: Zwischen gewalttätiger Ordnungsmacht 
und Freiheit für Demokratie und Umweltschutz

Ausstellung ‘Frei-Burg’
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Der
Marktplatz

um die Ecke

Schöner Raum im 
Vauban. Ca. 50 qm 
mit Parkettboden, Stühle 
etc. vorhanden, noch stun-
den-/ tagesweise oder regel-
mäßig, z.B. für Gruppen und Kurse 
(wie Meditation, Yoga u. ä.) zu mieten. 
Tel. 0163-1382336 mit AB. 
Betreff „COVID-19“: Bei Abstand von 1,5 m 
sind Nutzungen mit bis zu ca. 12 Personen gut
möglich, bei Pärchen o.ä. ggf. auch mehr...

MFA gesucht. Kleinere Hausärztinnenpraxis in
Freiburg-Unterwiehre sucht zuverlässige, zuge-
wandte MFA in Teilzeit nach Absprache bis
30h/Woche, Arbeitsbeginn nach Wunsch.
Praxis Mauerer / Dr. Bulling, Tel. 0761-402034,
praxis.mauerer.bulling at web.de

Liebe Vermieter, künstlerische Familie (ÖD
Schweiz / Musiker und Ergotherapeutin) mit 
3 älteren Kindern (2 in Ausbildung), sucht nach
10 Jahren aufgrund Eigenbedarfskündigung (Ge-
sundheitsbeeinträchtigung der Vermieter, KEINE
Mietschulden) ab Januar oder Juni 2022 ein Haus
oder große Wohnung, gerne langfristig. Beteili-
gung an Tätigkeiten oder Betreuung grundsätz-
lich im Rahmen von Nachbarschaftshilfe mög-
lich. Meine Proben finden ausschließlich im
 eigenen Proberaum statt. Über interessante
Angebote freuen wir uns sehr. 07633/8308347

Sym-badische Merzhauser Familie sucht min.
4 Zimmer-Wohnung in Merzhausen, Au, Vauban
oder St. Georgen. Wir sind die 4 und 8 J. alten
Söhne, Papa 47 J. (Öffent. Dienst) und Mama 
45 J. (Lehrerin). Bei erfolgreicher Vermittlung
Belohnung! Fam. Urban Tel. 0761-4019420

Bezahlbare Wohnung für kreative Rentnerin
gesucht. Ich suche für meine Mutter, Rentnerin
und Künstlerin, 68 Jahre alt, eine bezahlbare
Wohnung in Vauban. Sie möchte gerne dort
wohnen, da ihr die Atmosphäre und die Men-
schen gefallen. Tausch mit einer 2 Zimmer Woh-
nung wäre auch möglich. Würden uns wirklich
sehr über eine Nachricht und Hilfe freuen! 
E-mail: marc.wiechmann at gmx.de 

Zuverlässiges Paar (Ärztin an der Uniklinik
und Softwareentwickler) sucht 3-Zimmer-
Wohnung in Vauban oder umliegende Stadtteile.
Gerne mit Balkon/Garten. Beide Vollzeit berufst.,
Nichtraucher und ohne Haustiere. Wir freuen uns
sehr auf Ihre Angebote! ☎ 0157/30062601,
zj-med at mein.gmx

Tibetisch-deutsche Familie mit 2 Kindern
(4 & 6J.) sucht wegen Eigenbedarf neue Miet-
wohnung im Vauban oder Umgebung mit mind.
2 Zimmern ab Sommer, spätestens ab 01.09.21.
Wir arbeiten als Erzieherin & Küchenhilfe und
sind erreichbar per Mail (usimusi at gmx.de)
oder Tel.: 0151-45970660

Im April soll endlich die Kindertheater-
reihe im Haus 037 mit dem Cargo-
Theater starten. Karin Schickinger sprach
mit Schauspielerin Margit Wierer über
die geplanten Stücke.
Falls Theateraufführungen bis dahin
erlaubt sind, will das Cargo-Theater
am 25. April nach längerer Pause wie-
der mit einem Kinderstück im Haus
037 auftreten. Was wollt Ihr spielen?
Wir haben uns für ein bekanntes Stück
entschieden: „Nicolas, wo warst du?“
könnten einige Bewohner*innen des
Vauban kennen, denn die Premiere fand
vor zirka 15 Jahren im Haus 037 statt.

Warum so ein altes Stück?
Manche Stücke verlieren nie ihre Aktua-
lität. Dazu gehört auch „Nicolas“. Es ist
eine Adaption eines Bilderbuchs von Leo
Lionni und handelt von Vorurteilen ge -
genüber dem Unbekannten und wie Sich-
Kennenlernen zu gegenseitigem Akzep-
tieren führen kann. Es ist ein Objektstück
mit mir als einziger Schauspielerin.

Was ist ein Objektstück?
Ich spiele mit Objekten, die im Garten 
zu finden sind, Rechen, Blumentöpfen,
Kartoffeln … und bin ganz nah an den
Kindern dran, so dass die begeistert
 mitgehen.

„Mit zarter Komik und anarchisti-
scher Spielfreude erzählt das Cargo-
Theater in der folgenden knappen
Stunde kindgerecht und spannend eine
Fabel über Mut, Freundschaft und
Versöhnung.“ Das schrieb Marion
Klötzer in der Badischen Zeitung.
Konkret geht um eine Mäusefamilie, die
ganz unglücklich ist, weil Vögel ihnen
alle leckeren Beeren vor der Nase weg-
geschnappt haben. Also begibt sich
Mäusesohn Nicolas auf Nahrungssuche.

Dabei wird er ausgerechnet von einem
Vogel mitgenommen und landet in des-
sen Nest.  

Für alle ab vier Jahren! Nicolas soll
nicht das einzige Stück sein, das Ihr
im Haus 037 spielen wollt. 
Zum Beispiel „Adio“ – über große und
kleine Abschiede oder die musikalische
Fabel „Tranquilla Trampeltreu – die
beharrliche Schildkröte“ oder das
deutsch-französisches Kinderstück
„Bakari und der Wind“, bei dem ich
gemeinsam mit dem Geschichtener-
zähler aus der westafrikanischen
 Elfenbeinküste Momo Ekissi auf der
Bühne stehe. 

Ich habe gerade in einen Filmclip rein-
geschaut. Da geht es sehr lebendig zu.
Es handelt sich dabei um eine wahre
Geschichte. Der junge Bakari lebt in
einem kleinen afrikanischen Dorf. Seine
Eltern sind arm und können das Schul-
geld nicht bezahlen. Doch mit seiner
ungeheuren Neugierde entwickelt er 
sich in jungen Jahren zum Wissenschaft-
ler und baut im Alter von 13 Windräder
für sein Dorf.

Könnt Ihr Euch auch vorstellen,
draußen zu spielen? Zum Beispiel auf
dem Marktplatz? Das wäre in der
Corona-Pandemie eine Möglichkeit,
mehr Zuschauer*innen zu erreichen.
Die meisten unserer Stücke sind für
 drinnen konzipiert, sie arbeiten viel mit

Kulissen und
Licht, Lein-
wänden und
Projektionen.
Aber das ein
oder andere
könnten wir
vielleicht
umbauen, 
dass es auch
draußen funk-
tioniert. Lass
uns darüber
nachdenken.

Mit zarter Komik und anarchistischer
Spielfreude 

Fo
to

:  
Ca

rg
o 

Th
ea

te
r



16 Vauban actuel 1/21
Sc

h
w

ar
ze

s 
B

re
tt

In der Ausgabe der Vauban actuel 4/20
wurden die Leserinnen und Leser in
einem orangefarbenen Kasten auf der
Rückseite aufgerufen, an einer Umfrage
zur Gastronomie im Stadtteilzentrum
Haus 037 teilzunehmen. Hintergrund
war, dass Ende 2021 der Pachtvertrag
mit den derzeitigen Betreibern des
Südens ausläuft. 

285 Teilnehmer*innen gaben ein State-
ment in der Umfrage ab, bei 5400 Vau-
banis sind das über fünf Prozent. Das
sind genug Rückmeldungen, um ein
Stimmungsbild aus dem Viertel zu
bekommen.  Der Süden wird von den
Bewohner*innen angenommen, das Lob
überwiegt im Vergleich zur Kritik. Nach-
holbedarf sehen viele der Teilnehmenden
bei Nachhaltigkeit und Regionalität. 

Am 16. Februar 2021 stimmte die Mit-
gliederversammlung des Trägervereins
Stadtteilzentrum Vauban 037 e. V. über
die Verlängerung des Pachtvertrags 
mit den derzeitigen Betreibern des

Südens ab. Mit knapper
Mehrheit entschieden die
Mitglieder, den Pachtver-
trag um  weitere fünf
Jahre zu  verlängern. 

Die Ergebnisse 
der Umfrage 
im Einzelnen
Der Süden wird angenom-
men, die Leute gehen
überwiegend abends zum
Essen hin (250 TN), aber
viele nutzen den Süden
auch als Kneipe (84 TN)
und zum Mittagessen (99
TN), die Preise gehen für
Dreiviertel der Teilneh-

mer*innen (TN) in Ordnung (213 TN für
angemessen, 75,5 %). Die meisten Gäste
essen (177 TN, 63 %), was sie in der
Karte anlacht. Fast die Hälfte sucht sich
auch ein vegetarisches Gericht aus (135
TN, 48 %), ein Drittel von Tieren (93 TN),
ein Fünftel möchte veganes Essen (57 TN). 

Die Kritik ist gegenüber dem Lob zwar
lauter, was die zum Teil sehr ausführli-
chen Antworten aus dem Zusatzfeld zei-
gen. Aber die Summe der Eintragungen
beim Lob ist fast doppelt so groß wie bei
der Kritik: 274 Teilnehmer*innen machen
ihre Kreuze bei „Was gefällt Ihnen am
‚Süden‘?“, 142 bei „Was gefällt Ihnen
nicht am ‚Süden‘?“ Detaillierter zeigt
sich das Meinungsbild bei den Unterfra-
gen, z.B. nach dem Speisenangebot: 185
finden es gut, 62 nicht; bei den Geträn-
ken 147 zu 23, bei der Service-Schnel-
ligkeit 134 zu 16; Service-Freundlichkeit
179 zu 33, Einrichtung 142 zu 27,
Außenbereich 247 zu 11. Nur 38 der 285
Ausfüllenden äußern keine Meinung.

Ein sehr großer Teil der offenen Einträge
kritisiert die Akustik innen als zu laut.
Ein anderer großer Teil der offenen Kri-
tik-Einträge bezieht sich auf Punkte, die
dann bei den Wünschen abgefragt wer-
den. Dennoch wünschen sich 116 Teil-
nehmer*innen, dass alles so bliebe, wie
es ist. Exakt genauso viele wollen, dass
mehr auf Regionalität und Nachhaltig-
keit geachtet würde. 94 wünschen sich
mehr Kulturveranstaltungen, 86 ein
inklusives Projekt, 77 fänden eine
Genossenschaft gut und 76 Teilneh-
 mer*innen hätten gern ein rein biolo-
gisch-regionales Angebot.

Karin Schickinger, 
Geschäftsführende Vorständin 

Stadtteilzentrum Vauban 037 e. V. 

„Plaudertelefon“
Am 15. März startet die Freiburger Bür-
gerstiftung (geschaeftsstelle at freiburger-
buergerstiftung.de) ihr neues Projekt
„Das Plaudertelefon“. Es handelt sich
dabei um ein niederschwelliges
Gesprächsangebot, sprich: eine Einla-
dung zum „Plaudern“. Ehrenamtliche
bieten  vorerst zweimal die Woche
interessierten Bürgerinnen und Bürgern
ein Telefongespräch an: montags von 15
bis 17 Uhr und freitags von 10 bis 12
Uhr. In diesem Zeitraum können Interes-
sierte unter der Telefonnummer 0175 –
2852758 anrufen und werden durchge-
stellt zu einem Plaudergespräch.

Es ist keine Telefonseelsorge, kein Bera-
tungsgespräch, aber doch mehr als ein
small talk. Das Plaudern kann beliebige
Alltagsthemen streifen (soweit möglich
auch in verschiedenen Sprachen) von
Kochrezepten über Musik und Lieblings-
filme, Hobbys etc.

Die Idee zu diesem Projekt entwickelte
sich im Laufe der Corona-Krise. Die
nötigen Kontaktbeschränkungen haben
in dieser Zeit ohnehin vorhandene Ten-
denzen zur Vereinsamung wie in einem
Brennglas sichtbar werden lassen. Viele
soziale Kontakte fehlen einfach. Ausge-
hend von ähnlichen Initiativen in Stutt-
gart, Mannheim oder München, ent-
wickelten Ehrenamtliche der Freiburger
Bürgerstiftung auch ein „Plaudertelefon“
für Freiburg.

Rufen Sie also gerne an oder schreiben
Sie uns unter: plaudern at freiburger-
buergerstiftung.de.

Aus der Pressemitteilung 
der Bürgerstiftung

Neues zum Restaurant ‘Süden’

Vauban actuel erscheint wieder am 24. Juni 2021. 
Somit benötigen wir Ihre/ Eure Beiträge und Anzeigen 

spätestens bis zum 11.06.2021.

Foto:          Erich Lutz


